Ihr Schreiben

Ihr Zeichen

Unser Zeichen

Ihr Gesprächspartner

Telefon (0 22 03) 6 01-

Telefon mobil (01 77)

E-Mail

Köln,

Deutscher Aero Club e.V.

Modellflugkommission

Landesverband NRW

[image: image1.png]



___
___
__
[image: image2.png]



Deutscher Aero Club e.V.

Modellflugkommission


Landesverband NRW

Dr. Hendrik Lau, Mühlenstraße 48, 53859 Niederkassel

Bezirksregierung Düsseldorf

Dezernat 59

Herr Paulke 

Fischerstrasse 2

40474 Düsseldorf

Telefax
0211/475-3988


2  Seiten

Dr. Lau

25 50

3 40 06 06
hendrik.lau@dlr.de

04. 10. 2004
Aufstieg von Raketenflugmodellen

Sehr geehrter Herr Paulke,

als ordentliches Mitglied des Aero Club Rheidt (ACR) e.V. in 53859 Niederkassel-Rheidt möchte ich in Zukunft Raketenflugmodelle mit mehr als 20 g Treibstoffmenge auf dem Fluggelände des ACR e.V. aufsteigen lassen. Die bestehende Aufstiegsgenehmigung des ACR e.V. umfasst Flugmodelle bis 25 kg Abfluggewicht. In dieser wird nicht zwischen aerodynamischen und ballistischen Flugmodellen unterschieden. Die Raketenflugmodelle sind unter den ballistischen Flugmodellen einzuordnen, wohingegen Flächenmodelle in die Kategorie „aerodynamisch“ einzuordnen wären. Die Auflagen dieser bestehenden Aufstiegsgenehmigung sehen vor, dass zu Beginn des Flugbetriebes jeweils die DFS des Flughafens Köln/Bonn unter der Nummer 02203/5707130 zu informieren ist, die anschließend die für diesen Tag maximale Flughöhe mitteilt. Meistenteils erfolgt eine Freigabe bis 150 m, in Ausnahmefällen wurden schon größere Flughöhen genehmigt.
Eine Zustimmung des Vorstandsvorsitzenden des ACR e.V., Dr. Rainer Schirra, auf dem Aufstiegsgelände des ACR e.V. Raketenflugmodelle starten zu dürfen, ist gegeben.
Da in der bestehenden Aufstiegsgenehmigung des ACR e.V. nicht zwischen aerodynamischen und ballistischen Flugmodellen unterschieden wird, möchte ich Sie um eine Prüfung bitten, ob der Aufstieg von Raketenmodellen mit mehr als 20 g Treibstoff unter Einhaltung aller Auflagen der Aufstiegsgenehmigung auf dem Gelände des ACR e.V. erlaubt ist.

Wenn eine gesonderte Erlaubnis zum Aufstieg von Raketenflugmodellen mit mehr als 20 Gramm Treibstoffinhalt nach § 16 Abs. 6 der Luftverkehrsordnung vonnöten ist, bitte ich Sie um Rückmeldung etwaiger weiterer erforderlicher Unterlagen zur Antragstellung.

Details zum Vorhaben: 

Die Modelle sind für ballistische Flüge konstruiert, d.h. sie verfügen über keine aerodynamische Auftriebsflächen. Die Flüge erfolgen ungesteuert, jedoch aerodynamisch durch Leitflächen stabilisiert. Die Starts erfolgen aus Startleitgestellen. Der Aufstieg erfolgt je nach Windverhältnissen, jedoch bis max. 35 km/h Windgeschindigkeit, mit einer maximalen Winkelabweichung von 10 Grad aus der Vertikalen. Über diese Startleitgestelle wird die Flugrichtung zuverlässig vorgegeben. 
Die Brenndauer den Antriebe beträgt maximal. 5 Sekunden. Die Landung erfolgt an Fallschirmen bzw. Strömerbändern, die am Gipfelpunkt der Flugbahn ausgeworfen werden. Die Gesamtdauer der Flüge vom Start bis zur Landung beträgt max. 150 Sekunden.
Die mit der Durchführung der Starts befassten Personen verfügen über die erforderliche Sachkunde und über die erforderlichen Genehmigungen nach § 27 Sprengstoffgesetz.
Die erforderlichen Luftfahrt-Haftpflichtversicherungen erfolgen bis zum 31. 12. 2004 über den Luftsportverband Bayern bei der Allianz Versicherungs AG, Versicherungsnummer ILU-70/570/000034044/205 und ab dem 01. 01 2005 direkt über die Allianz Marine & Aviation VG, Versicherungsnummer ILU70/0570/0013593/001.
Die meisten Raketen haben ein Abfluggewicht unter 6 kg. In Ausnahmefällen würde ich sehr gerne, in Anlehnung an die Modellflugzeuge, Raketenflugmodelle bis maximal 25 kg Abfluggewicht starten. Dies bedeutet nicht, das schwerere Raketen auch gleichsam höher fliegen! Abfluggewicht und Flughöhe sind gänzlich voneinander unabhängige Kenngrößen! 
Flughöhe:

Die maximale Flughöhenfreigabe erfolgt bei der telefonischen Anmeldung des Flugbetriebes bei der DFS am Flughafen Köln/Bonn. Üblicherweise erfolgt eine Freigabe bis 150 m. In Ausnahmefällen bei einer direkten telefonischen Nachfrage kurz vor einem geplanten Raketenstart, würde ich gerne Raketenflugmodelle bis zu 500 m üG aufsteigen lassen.

Treibstoffmenge:

Die Treibstoffmenge steht in einem direkten Zusammenhang mit dem Abfluggewicht und der erreichten und zuvor berechneten Flughöhe. Daher bitte ich um eine Erlaubnis Raketenflugmodelle aufsteigen lassen zu dürfen, bei denen ein Treibstoffblock netto max. 1000 g schwer ist. Hiermit würde bspw. eine Rakete mit einem Abfluggewicht von ca. 24 kg eine Flughöhe von ca. 480 m üG erreichen.
Gründe
Die Aufstiege der Raketenflugmodelle dienen der Vorstellung des Raketenmodellflugsports in der Öffentlichkeit, der allgemeinen Akzeptanz des Modellflugsports, der zweckgemäßen Ausübung eines wunderbaren Hobbys mit hohem technisch-wissenschaftlichen Anspruch und der Weiterführung des Raumfahrtgedankens.

Mit freundlichen Grüßen,

________________________________

Dr.rer.nat. Hendrik Lau

[Modellflug-Fachreferent für Raketenflug des Deutschen Aero Club (DAeC) e.V., Landesverband NRW]
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